
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Salamander (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Thomas Wickert u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Salamander&oldid=108102)

Der Feuersalamander lebt fast in ganz Europa. Er wird etwa 20 Zentimeter lang und 50

 schwer. Das ist etwa so viel wie eine halbe Tafel Schokolade. Seine

Haut ist glatt und schwarz. Auf dem Rücken trägt er gelbe , die auch

leicht orange leuchten können. Während des Wachstums streift er mehrmals seine Haut ab wie

eine .

Der Feuersalamander besiedelt am liebsten große Wälder mit Laub- und Nadelbäumen. Dort hält

er sich gerne in der Nähe von  auf. Er liebt die Feuchtigkeit und ist

deshalb vor allem bei Regenwetter und nachts unterwegs. Tagsüber versteckt er sich meist in

, unter Baumwurzeln oder unter totem Holz.

Feuersalamander legen keine Eier. Nach der Befruchtung durch das

 entwickeln sich im Bauch der Weibchen kleine Larven. Wenn sie

groß genug sind, bringt das Weibchen etwa 30 kleine  zur Welt, und

zwar im Wasser. Wie Fische atmen die Larven mit Kiemen. Sie sind sofort selbstständig und

entwickeln sich zu erwachsenen .

Feuersalamander fressen am liebsten Käfer, Schnecken ohne Gehäuse, Regenwürmer, aber

auch Spinnen und . Gegen die eigenen Feinde schützt sich der

Feuersalamander durch seine gelben Farbflecke. Er trägt aber auch ein

 auf der Haut, das ihn schützt. Dieser Schutz ist so wirksam, dass

 kaum angegriffen werden.

Trotzdem sind die Feuersalamander geschützt. Viele von ihnen sterben unter Autorädern oder

weil sie  nicht erklimmen können. Auch nimmt ihnen der Mensch

viele Lebensräume weg, indem er die natürlichen  verwandelt in

Wälder mit ein und derselben Baumart. In Bächen, die zwischen 

fließen, können sich keine Larven entwickeln.


